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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Onobrychis_viciifolia.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3912

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Ursprüngliche, d. h. alteingebürgerte Vorkommen dieser alten Kulturpflanzen finden sich nur
noch sehr vereinzelt in den letzten Resten von Trespen-Halbtrockenrasen, außerdem
regelmäßig in Böschungs-, Begrünungs- und Wildblumeneinsaaten enthalten, verwildert und
vielfach auch dauerhaft eingebürgert an Böschungen, Rainen, Straßenrändern, auf Brachen
und Renaturierungsflächen; vorzugsweise an vollbesonnten, warmen, trockenen bis
wechselfrischen Stellen mit recht mageren, aber basenreichen, meist kalkhaltigen und
neutralen, lockeren oder zumindest durchlässigen steinigen, sandigen oder lehmigen
Substrat. In Kalkmagerrasen oft nebene Bromus erectus, Brachypodium pinnatum, Koeleria
pyramidata, Centaurea scabiosa, Rhinanthus alectorolophus, Sanguisorba minor s. str.,
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